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Der neue Alpenvereinsführer von Dr. Richard Goedeke ist eine lang
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manch neue Variante wurden neben den üblichen Routen aufgenom
men. Der Leser wird bald feststellen, daß der Führer mit „Herzblut"
geschrieben worden ist.
Möge auch dieser Alpenvereinsführer, wie alle bisherigen auch, zur
Verbundenheit der Bergsteiger diesseits und jenseits der Grenzen bei
tragen.
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Vorwort

Als ich vor 25 Jahren zum ersten Male in die Sextener Dolomiten kam,
zog es mich natürlich auch nur zu den Drei Zinnen und ihren berühm
ten klassischen Anstiegen — Dibonakante, Preußriß, Demuthkante,
Gelbe Kante und und und. Den Dreck und die Kriegsrelikte und die vie
len Touristen bemerkten wir damals kaum, brauchten das vielleicht so
gar, um die Beklommenheit angesichts des dräuend großen Hochgebir
ges zu überwinden, die in den Zeiten des ausklingenden heroischen Al
pinismus ohnehin noch besonders kultiviert wurde . . .
Ich bin dann oft wiedergekommen. Auch nachdem die renommierten
schwierigen Wege „abgehakt" waren und ich anderswo den Reiz unbe
rührter Berge schätzen gelernt hatte. Teils kam ich wieder, um Jugend
liche an den säuberlich ausgeputzten Routen ins alpine Klettern einzu
führen, vor allem jedoch, weil ich begriffen hatte, daß der' Magnet Drei
Zinnen die benachbarten Berggruppen vor Überlastungserscheinungen
wirksamer schützt, als ein Betretungsverbot es je könnte.
Diese Berge geben jedem das Seine — dem eiligen Sammler berühmter
Classics ebenso wie dem Freund einsamer Felswelten. Ich habe ver
sucht, beiden Zielgruppen gerecht zu werden. Bei der überwältigenden
Fülle von Gipfeln und Felsproblemen zwingt das dazu, Akzente zu
setzen:

Die häufig begangenen Anstiege und solche, die nach Felsqualität und
Lage beliebt werden könnten, sind so gründlich wie möglich beschrie
ben bzw. durch Fotos und Skizzen dokumentiert. Wer sich hier überin
formiert fühlt, denke an weniger Erfahrene und stecke den Führer nach
Lesen der einführenden Angaben nur für Eventualitäten ein — oder
wende sich den anderen Routen zu. Sie sind nur durch einen knappen
Beschreibungskopf und Richtungsangaben sowie Literaturhinweis ge
kennzeichnet. Dies soll sie nicht als unlohnend abstempeln — wo je
mand sein Glück findet, ist ohnehin nur abhängig von seinen Erwar
tungen. Im Gegenteil können Romantiker das ruhig als Aufforderung
verstehen, trotzdem — oder gerade deshalb — aufzubrechen zu Ent
deckungen und Wiederentdeckungen, wie die Pioniere angewiesen nur
auf den eigenen Spürsinn und Einfallsreichtum. Wer sich auf dieses
Spiel einläßt, sollte sich allerdings darüber im klaren sein, daß es oben
drein auch verlangt, mit einem ursprünglichen, nicht abgekletterten
Gebirge umgehen zu können, mit ungeputztera Bruch, Schutt auf den
Bändern, selbst zu schaffenden Sicherungen, und allen einschlägigen
Mühen und Überraschungen — aber dann auch mit dem Gefühl, das
gewählte Problem ganz aus eigener Kraft gelöst zu haben. Ein Gefühl,
das sich der Konsument abgelaufener Modetouren — und seien sie
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noch so akrobatisch — ehrlicherweise nicht genehmigen kann . . . Das
Gebiet war bisher zwar schon teilweise in deutschsprachigen Führern
beschrieben. Aber weite Bereiche fehlten und auch die vorhandenen
Beschreibungen konnten eine Überarbeitung vertragen, zumal der Füh
rer nach den UIAA-Richtlinien gestaltet werden sollte. Dabei ist klar,
daß nur ein Bruchteil der Führen aus eigener Kenntnis beschrieben wer
den kann. Ich gestehe gern, daß mir nach der Begehung so mancher
Führe oder Wanderung die vorgefundenen Beschreibungen korrektur
bedürftig erschienen. Wollte ich jedoch mit der Fertigstellung warten,
bis ich alle wesentlichen Anstiege selbst kenne, so würde das Buch, in
dem immerhin Beschreibungen von 282 Gipfeln, 1156 Kletterführen
und 60 Varianten sowie 140 Wanderungen und Klettersteige verzeich
net sind und das ein Gebiet von 255 Quadratkilometern abdeckt, erst in
vielen Jahren erscheinen können. Ich bestreite allerdings, daß solche
Perfektion überhaupt sinnvoll wäre. Es muß in einem Gebirge auch Be
reiche des Ungewissen geben, wo man selbst suchen muß und selbst fin
den kann. Die Angaben über die Herkunft der einzelnen Beschreibun
gen sollen hier eine Beurteilungshilfe bei der Auswahl bieten (siehe
auch Vorbemerkungen zum Gebrauch des Führers und Abkürzungen).
Davon abgesehen, sind durchaus wesentliche Teile des Gebirges aus ei
gener Kenntnis beschrieben. Auch bei den Routen, deren Beschreibun
gen aus anderer Quelle stammen, wurde weitgehend versucht, durch
Wandstudium mit Fernglas usw. die Verständlichkeit der Beschreibung
zu überprüfen. Obendrein wurde ich bei der Arbeit von einheimischen
Gebietskennern in vielfacher Weise unterstützt. Die dabei vertieften
und auch neu entstandenen Freundschaften sind der ganz besondere
Gewinn aus der nicht unbeträchtlichen Arbeit.
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Braunschweig

Thomas Handzuij, Brg.
Max Innerkofler, Sexten (t)
Herbert Konnerth, München
Bruno Martini, Rif. Berti
Franco Miotto, Belluno

Dieter Nagel, Wolfenbüttel
(jetzt Stuttgart)

Andreas Nehring, Braunschweig
Reinhard Nies, Braunschweig
Herbert Ohlendorf, Brg.
Eva Schuster, Lübeck

Üetzt Zwingenberg)
Willi Rien, Bad Lauterberg
(jetzt Hannover)

Rudolf Rother, München
Piero Vecellio, Auronzo
Hans Weninger, Hameln
Manfred Zink, München
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